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Amtsblatt ̂ ur Laibacher Zeitung Ar. 65.
Dienstag den 22. März l870.

Erkenntnisse.

Das l. t. ^andrS- als Prcßgcricht Pra^ hat imt l ,» , 9. März

l. I , , Z , 5 M 2 , zu Recht r r lamit :

Der Üeilarlilel „8inL«no»l vü« u^i^i" i» der N r . 62 des

„l^i l i lolv" vom 4. März l. I . begrllndc den Thatbestand der im

8 65 n »ud 300 S t . G. bezeichnete!, strafbaren Handlungen, eö

werde die u r ra i i l l «^ Veschla.a.nahme dieser Nummer bestätigt imd

deren Wclteruerbreiümg verbolc».

Das l . l , paüdeSgenHl als Preßgericht z,i Pmg hat lant Vc-

schlusses vom i». Mcicz l. I , , Z , <!0«1, da« Verbot der Wcitcwcr-

lileittmg der Nr. 10 der Zeitschrift „llumni-iüli'.ii'' l.i«lv" wessc»

des Vergehen« nach 3 305 2 t . G. ausgesprochen.

Ausschließende Privilegien.
DaS !. l . Haüdclslnmisterimn „üb da« löiiiylich lingarischr

Millisterium silr i!and>uillhschclft, Indnstrie und Handel haben

nnchstehcnde Privilegien ertheilt:

Ani 7. Felmiar ^«70

1. Dem Moriz Har lmai i l i , GlaSfabritalilcn in P i ib la l» '

ans die Erfindung von Eylindern ans OlaSslaiigm silr Petroleum-,

Gas° und sonstige lumpen, fUr die Dauer c i n ^ I.chres.

2. Dem Aüton M a r l l , technischen (ihemiker in Prag, M iö -

lilgasse Nr . 6 , ans die Etfindnng eincö verbesserten Verfahren«

znr Erzengiing der „Prager Glycerin - Stiefelwichse," for die

Dauer eines Jahres,

3. Dem Wilhelm Slallihk»,, l. s. Major in Wien, Nenban,

Siebciistcrngllsse Nr . i l l , auf die Ersindnng von wasserdichten

Kopfbedeckungen ans jedem gewebten oder gennrllcu Lcinen-,

Aai l inwol l - , Schafwoll- oder Seidenstoffe, für die Daner eines

Jahres.

4. Dem Wenzel Maschel, Büchsellmachcr in Wien, Lercheiv

feldrrstraße Nr. 4>i, auf eine Verbesserung de6 Central-Fcnerge-

Wehres, f i ir die Dauer cineS Iahvci«.

.̂ », Dem i iar l v. Nagy iu Wien, Stadt, Naglergassc Nr. 9,

aus die Erfindung von Verbesserlingen der für den häntzlichcn

Gebrauch bestimmten Schleifmaschinen, fi ir die Dauer einet,

Jahre«.

U. Dem O . W . Hlnby, zik'iderfabritmiten i>, Pilsen, auf die

Hrf indin iu, a»^ zwei verschicdenjärblgcn beliebigen Stoffen und

zwei verschiedenen Fa^oncn einen aus zwei Seiten zn tragenden

Hchroct herzustellen, welcher auf einer Seile als Iaquet und ans

der anderen alo Ucberzieher bemcht »vcrdeu tauu, für die D a n n

einca Jähret»,

7. Dem Franz I u l i u ö Heine, (Ällrtlnivaarcu- und Pfrifen-

fabrilautm unter der Fnma F. I . Heine in Prag LNr . «82 l>,

nuf eine Verbesserung in der Erzeugung von Melall-Tapezierstiflel!,

f i lr dir Dauer von drei Jahren.

8. Dem Franz Ju l ius Heine, Gilr l l rrwaaren. und Pfciseu-

sabritanten unter der Firma F. I . Heine iu Prag CNr . UU2 l l ,

ans die Erfindung einer Verbesserung in der Erzeugung der

Pscifcnbcschlagc nnd Pfrifell l lbgußringc, fi lr die Dauer von drei

Jahren.

9. Der Sophie Pfauntnchc in Wien, Stadt , Mrechtögassc

Nr, !js», auf die Ersindnug voll Kaffeemaschinen, die sich durch

Einfachheit nud Solidi tät der Eonslruclion, durch Bil l lgleit nud

dnrch griißcrc Eflractiouüfähigleil auszeichnen, silr die Dauer

eines Jahres,

Die Privileginmöbeschrribnngcn, deren Geheimhaltung ange-

sucht wurde, befinden sich im t, l. Privilegien-Archive in Auf-

bewahrung , und jene von 1 , 4 und 9, bereu Gehcimhallnng

uicht angesucht wurde, tönucu daselbst von Jedermann ciugc-

scheu werden.

Das dem I . M . Firnstahl unterm 14. November 1«66 er-

theilte ausschließende, Privilegium ans die Erfindung eine« cigen-

'l)>llnlichen Doppcldruclmaschinc ist in Folge der nbcr Auftrag deo

l> l. LandcSgrrichtcs Wieu clll. ft. October IUU9, Z . l '6.521, laut

"vlarklleu PrololollcS vom 14. October 186!» vorgenommene»

K u l m e n Frill i iclnng dnrch Kauf an Michael Mandl , Gastwirlh

'u Wien. ildcrgrga>,gcu

Das l . t. Haudelsmiuistcrium hat diese Privilrgiumouber-

^'°ÜUug über vorschriftsmäßig llfolgtc Anzeige zur Kenutniß ge.

"ommen und die Rcgistriruug dcrselbeu veraillaßt.

Wieu, am 2. Februar 1«?U.

(94—1) Nr. 17407

Kundmachung.
I m Sprengel dieses Obcrlcmdesgerichtes sind

clne adjutirte nnd zwei eventuell drei nicht adju-
tirte AuZcnltantenstellen für das Hcrzogthuni Steier-
mark m Erledigung gekoinnien.

Bewerber u»u diese Stellen haben ihre gehörig
belegten Gesuche durch ihre vorgesetzten Präsidien

bis 15. A p r i l d. I .

an dieses Oberlandesgerichts-Präsidium zn über̂
reichen.

Graz, am 17. März 1870.

Vom Präsidium dro k. k. Wdcrlandeogcrichtco.

(95—1) Nr. 408.

Die nächste Prüfung
aus dcr S'tinUsrcchnungowtjscnschnft

wird am X . A p r i l »87O abgehalten werden.

Diejenigen, welche sich dieser Prüfung unter-
ziehen wollen, haben ihre nach §§ 4, 5 und 8 des
Gesetzes vom 17. November 1852 (Neichsgesctz-
blatt Nr. 1 vom Jahre 1853) verfaßten / voll
ständig instruirtcn Gesuche ^

längstens b is 9. A p r i l 1 8 7 0

an den unterzeichneten Präses einzusenden und darin I
insbesondere documcntirt nachzuweisen, ob sie die
Vorlesungen nber die Berrechnungskundc frequcn !
tirt, oder wenn sie dicsev Gelcgcuheit entbehrten, >
durch welche Hilfsmittel sie sich als Autodidakten
die erforderlichen Kenntnisse angeeignet haben.

Nicht gehörig belegte Gesuche werden abschlä-
gig bcschieden werden.

Graz, am 18. März 1870.
P r ä s e s d e r P r l i f u n g s - C o m m i s s i o n f i ! r S i e l c r m a r l ,

K a r n te n u n k K r a i n :

Josef Valasanz «ichtnl«,el "> l'..
t. l. Stallhalten-i-Nm!).

^644—3) Nr. 17.

Edict.
Das hohe Justizministerium hat mit Er^

lasse vom 17. Jänner 1870, Z. 559, die Resi-,
gnation des Dr . Gregor Lozar auf das Notariats- ^
bcfugniß in Wippach anzunehmen befunden. !

Ueber das vom Herrn Dr. Gregor Lozar!
gestellte Einschreiten wegen Rückstellung der Nota- ^
riatscaution werden alle Jene, welche Ansprüche
auf Befriedigung aus der Cautiou zu haben be-
haupten, aufgefordert, dieselben

b i u n c n sechs M o n a t e n

vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictes,
im AmtSblatte der Laibacher Zeitung bei dieser,
k. k. Notariatskammer anzumelden, widrigenfalls,
nach Verlauf dieser Frist die Zurückstclluug dieser i
Caution erfolgen würde. !

Laibach, am 28. Februar 1870.

K . k. Nowrintokammer.

(93—3) Nr. 1906.

Edict.
Vom k. k. Landesgerichtc in Laibach wird hie-

mit bekannt gemacht, daß sich bei demselben nach-
stehende Gegenstände, welche muthmaßlich von einem
Dicbstahlc oder Gctrngc herrühren, in Aufbcwah-
befinden.

1. Ein schwarzscidencr Damcnrock (ohne Leib)
in der Höhe von etwa einem Fuß um den
Umfang achtmal geheftet;

2. eiuc schwarzscidcne Mantillc, um den Umsang
aus gleichem Stoffe garnirt;

3. ein Paar brüncllcnc schon abgetragene Da-
mcnschuhe.

Die zwei letzteren Kleidungsstücke dürften einer
gewissen Maria Haberl, verehcl. Snoj, ehemals
Wirthin in Udine, gegenwärtig llnbekanntcn Auf>
cnthaltcs, gehören.

Es werden daher sowohl Maria Snoj als auch
alle jene, welche sonst einen Ansprnch auf die obigcn
Gegenstände zu erheben vermögen, aufgefordert, sich

b i n n e n J a h r e s f r i s t

von der dritten Einschaltung dieses Edietcs in die
Laibachcr Zcitnna. so gewiß hicrgcrichts zu melden
nnd ihr Eigcnthumsrecht daranf nachzuweisen, wi-
drigens die Gegenstände veräußert und der Kauf-
preis vom Staatsschätze eingezogen wird.

Laibach, am 5. März '1870.

(96—1) Nr. 1397.

Dinrnisten-Stelle.
Beim gefertigten Amte wird vom 1. April

1870 an ein Tagschrcibcr mit einen, seinen Fähig-
keiten und seiner Verwendung angemessenen Diur-
num von monatlichen 20 bis 24 f l . vorläufig
auf unbestimmte Zeit aufgenommen.

Darauf Ncflectircnde belieben unter Anschluß
der Beweise ihrer bisherigen Verwendung, ihres

j Wohlverhaltens und der Kenntniß der deutschen
und krainischen Sprache in Wort nnd Schrift ihre
Gesuche

bis 2 8. M ä r z l. I .

zu überreichen.
i K. k. Bezirkshauptmannschaft Gottschee, am

17. März 1870.

! (90—2) Nr. 1187.

^ Straßenbau-Äcitatwns-
Kundmachung.

! Die hohe k. k. Landesregierung hat mit dem
^Erlasse vom 3. März 1870,' Zahl 1849, nach
stehende Straßenballhcrstellilngcn in dcm Baubczirke
Krainburg zllr Ausführung genehmiget, und zwar:

». Au f der Luidlrr NeichSftrasie:

I, Dic ConscioilUllc, der Ksaiillilirqcr Sat'ebriickc im
Dist m^Zciche:, 111/4--5 mit . Ki7!» si. l4 fr.

i^. Dic Hsistlll lN'g einer Wclndmallpr
„l,d cm,l- Mulde im D. Z III/6—7
mtt 234 fl. — lr.

3. Die Hclslcll»!!^ emrs mil Steinplat-
tc>> cilî drcklc» Canals im D. Z.
IV/ l2^13 mil . . " . 238 fl. — t>.

4. Dic Hcn'lellunc» emer Stützmaucr im
> D. Z V/7—8 mit . . .488 fl. 89 lr.
! 5. Die Hcl'stcllüiiss liüer Stützmallir
! im D. î . V1/I4-15 mil . . 237 ft, — lr.

6. Die sliifslelllmg r»oli Gdändcrn und
i Nui'dslli.irn im D. Z. V/7—^! bis

VII/1—2 mit . " . . . li73 fl. 5^ l i .
>,. A» f der Hyurzner NeichSstraße:

7. Dic Aiifslllllmss von Ocländerti i»,
D. Z. V/0—7 mil . . . l l 5 f l . 5i0ls.

! 8. Dic i5pnsc!virll»,i der ̂ cschlNs,llanz'
i drücke im D. Z.' V/11-12 mit . 294 fl. — lr.

9. Die Neconslrliclilll! der Eterbrilcke
im D. Z. VH/l—2 mit . . 093 sl. - tr.

«. Ans der Kanter Reichsstraße:

10. Die Hcislcllulig nnier Ocläiider im
D. Z. 0/0—I mit . . . 359 f l . 82lr.

II. Dic Straßeinc^liliiüli^ i>, der Ort-
schnsl lzicithrf im D, Z 0/^ init . 425 fl. 48 kr.

12. Dic Necoüstnictioii drr ^illclliliicke
im D. Z, II/<>- 7 . . . 20! fl 24 l,.

Die diesbezügliche Licitationsvcrhandlnng wird

am 4. A p r i l 1 8 7 0 ,

hicramts von 8 bis 12 Uhr Bormittags adqe
halten, wozu die Untcrnehluungslustigen mit dcm
Beisatze eingeladen werden, daß jeder, der für sich
oder als Legalbevollmachtigter für einen andern
licitircn will, das 10perc.Badium des Fiscalprcises
von dem Objecte, für welches ein Anbot beab-
sichtiget wird, vor dcm Beginne der Verhandlung
zu Handen der Vcrstcigcrungscolumission zu erle-
gen, oder sich iibcr den Erlag desselben bei irgend
einer öffentlichen Eassc mit dcm Legschemc auszu-
weisen hat.

Schriftliche, nach Borschrift des § 3 der all-
gemeinen Baubcdmguisse verfaßte, mit dem 10pcrc.
Ncugcldc belegte Offerte wcrdcn jedoch nur vor
dem Begimlc der mündlichen Versteigerung auch
angenommen.

Dic allgemeinen uud speciellen Baubcding-
nisse, so wie auch die sonstigen Vanactcn und Plane
könucn täglich in den gewöhnlichen Amtsstunden
beim gefertigten Amte emgcschcn werden.

K. k. Vczirkshauptmannschaft Krainbura. am
9. März 1870. "


